
NW Logistik wird bleiben! 
Es muss niemand wechseln.* 

 
Auf einer in den letzten Jahren so nie dagewesen Betriebsversammlung für alle Mitar-
beiter der NW Logistik war richtig Stimmung im großen Saal der RaSpi in Bielefeld. Die 
Ereignisse der letzten Tage haben überall für reichlich Wirbel gesorgt und so stand 
Geschäftsführer Mike Vette mächtig unter Beschuss der ungehaltenen Zusteller. 
 
Doch worum ging es eigentlich? Ausgehend vom Mindestlohngesetz haben die Ver-
leger durch gute Lobbyarbeit einen verminderten Mindestlohn durchsetzen können. 
Aber dort hört es bei der NW-Mediengruppe nicht auf. Während laufender Gespräche 
zur Umsetzung dieses Gesetzes mit dem Betriebsrat wurden parallel und hinter dem 
Rücken der Belegschaft und des Betriebsrates drei neue Zustellgesellschaften gegrün-
det. Deren Aufgabe ist identisch mit der der NW Logistik. 
 
„Wie soll das denn gehen?“, wurde auf der Betriebsversammlung gefragt, verändern 
sich doch die Zeitungsmengen eher nach unten. „Bei der NW Logistik wird niemand 
entlassen“, sagte Geschäftsführer Mike Vette, der zusammen mit Prokurist Detlef Grü-
newälder der Versammlung beiwohnte. Der Betriebsrat informierte darüber, dass im-
mer wieder Gebietsleiter Zusteller auffordern, zu einer der neuen Gesellschaften zu 
wechseln. Auch die NW forciert den Wechsel, indem sie in täglichen Anzeigen nur 
noch für die neuen NW Medien-Service Unternehmen wirbt. Nur dort sei die schöne 
neue Welt mit Mindestlohn und 30 Tagen Urlaub zu finden. Ein echtes Schnäppchen, 
ein Sonderangebot, dass natürlich schnell „ausverkauft“ sein könnte. 
 
Das Wesentliche steht aber wie so oft im Kleingedruckten. 6seitige Arbeitsverträge 
verleiten zur Unterschrift ohne diese gelesen zu haben. Deshalb hat der Betriebsrat 
diese für euch ausführlich gelesen und auf die vielen Fallstricke darin hingewiesen. 
 
Was die Zusteller verteilen sollen legt der Arbeitgeber ebenso fest, wie die tägliche Ar-
beitszeit. Diese wird maschinell aus Wege-, Steck- und Rüstzeiten ermittelt und minu-
tengenau vorgegeben. Wie weit die Wege sind, haben bereits Studenten am Tage oh-
ne Zeitungen ermittelt. Auch Sonn- und Feiertagsarbeit kann angeordnet werden.  So 
könnten sogar die Sonntagszeitungen der WB-Gruppe zukünftig von NW Medien-
Service verteilt werden. 

 

 

* Geschäftsführer Mike Vette auf der Betriebsversammlung am 17. Dezember 2014 
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NW Logistik NW Medien-Service 

40 % der Zusteller haben 36 Tage Urlaub 

Hohe Lohnnebenkosten dank Zustellern, 
die über 450 Euro verdienen 

Stücklohnkräfte mit mehr als Mindestlohn 

25 Prozent Nachtzuschlag für alle Stücklöhner 
aus betrieblicher Übung 

Viele für die Zusteller gute Betriebsverein-
barungen 

40 % Jahresleistung 

Altverträgler mit langen Kündigungsfristen 

Vergütung der echten Arbeitszeit 

Faktor Mensch zählt! 

Alle Zusteller  erhalten 30 Tage Urlaub 

Neue Bezirke hauptsächlich für Zusteller als 
Nebenverdienst bis 450 Euro geplant 

Nur Zeit-Arbeiter mit Mindestlohn 

Reduzierung des Nachtzuschlages auf 10 Pro-
zent 

Zusatzleistungen sind derzeit nicht fest, Fahrt-
kostenhöhe nicht definiert 

Jahresleistung nicht vorgesehen 

4 Wochen Kündigungsfrist für alle Neuen 

Vorgabe der Arbeitszeit durch Arbeitgeber 

Faktor Zeit zählt! 

Keiner im Saal hatte nach der Vorstellung der 15 gravierenden Fallstricke in den Verträgen der 
NW Medien-Service Lust dorthin zu wechseln. 

Eine mehr als weise Entscheidung, sind die neuen Zusteller doch universell einsetzbar. 

Egal ob Arbeitsort, Arbeitszeit oder die Tätigkeit an sich, alles kann dort jederzeit geändert 
werden. Ja, die Zusteller können sogar innerhalb der Mediengruppe ausgeliehen werden. Zum 
Beispiel könnte ein Zusteller dessen Bezirk heute in Lübbecke liegt, schon morgen in Löhne 
oder auch in Bad Oeynhausen eingesetzt werden. Bezahlt werden natürlich auch nur die dort 
vorgegebenen Stunden und über die Höhe der Kilometergelder wird kein Wort verloren. Das 
all die guten Zusatzleistungen, die der Betriebsrat in den letzten Jahren durch Betriebsverein-
barungen für die Zusteller der NW Logistik erkämpft hat, in den neuen Gesellschaften keine 
Anwendung finden, ist da schon selbstverständlich. 

Rechtsanwalt Joachim Wagner setzte den gesamten Vorgang ins „richtige“ Licht. Kein einziger 
Zusteller müsse und solle neue Arbeitsverträge unterschreiben. Nach Lage der Dinge handele 
es sich um einen klaren Fall von Betriebsspaltung, sodass Zusteller, die für die neuen Unter-
nehmen tätig würden, dort mit ihren alten Verträgen und allen Rechten daraus zu beschäftigen 
sind. Der NWL-Betriebsrat sei für ALLE Mitarbeiter, egal in welchem NW-Zustellunternehmen 
tätig, zuständig. Da in den Arbeitsverträgen die Verteilung auch von anderen Produkten als 
der reinen Tageszeitung verpflichtend vorgesehen ist, gelte für die NW Logistik der uneinge-
schränkte Mindestlohn von 8,50 Euro pro Stunde.  Somit bleibt als Fazit für uns alle:  

Keiner muss wechseln – Keiner braucht Angst zu haben – Wir sind an eurer Seite 

Bei der NW Logistik wisst ihr was ihr habt und behalten werdet. Es wird weiter Stücklohn ge-
zahlt. Der Mindestlohn betrifft hier nur die, die - umgerechnet auf ihre echte Arbeitszeit - unter-
halb davon liegen. Hier MUSS die NW Logistik darauf aufstocken, was Herr Vette auch zuge-
sagt hat. 

Herr Vette wurde aufgefordert, dass Abwerbeversuche durch alte wie neue Gebietsleiter ab 
sofort zu unterbleiben haben. Wurdet ihr schon angesprochen oder geschieht dieses in den 
nächsten Tagen? Habt ihr vielleicht sogar vorgefertigte Eigen-Kündigungsschreiben erhalten 
oder wurdet ihr irgendwie unter Druck gesetzt? Dann mailt uns sofort! 

Euer Betriebsrat 

Darum ist die NW Medien-Service für die NW so lukrativ: 

Konsequenz: Sinkende Zustellkosten! 


